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vos )  Sch lo8  t raskov i c i l : n  Güs61ng
bis z'üt ersten Demonstrai ions-9uekt

1 . ) !e-i- cler ros. l iod.ügs-Kreuzultg wird die Verl adung vci]
11o-:'ra3f langeü Ruadllclz urd von 2 i,{e ter lange:o Fiefefnfaserholr:
irji Hi-4.n-'da_r_delef ant^ Grciier Kran in 5;nna,1]]arbe j_t gezeigt .
?,r:äi]  ünd lül ej_nd Be ir i : le bs eageniu!1. Xs ,ürird auf die \/ortei le
. ' l€r. n: ir1r- 'annb--dt:enung u1d dee 2 i t  larg auggefornten traserholzee
:r:Li lgewtesen, lauer eirwa .1o l4jr l .

/ .) ' . lm 
Zuge eines etr^r3_ 2i) Mi1. der_ret:, tder1 ., i1ßit. :rscl les auf der.

leüz; schoi zu ei l leio Abiuhrweg au3gella.r ierl  srg. Rodungs_Aflee,
.raal af l f  ei.rer Seiten?.ifee wetden C_ie ; l) ie - l1l l1gqn 4.() .^C, 4p
i , / /aldaerl Rodurg) gezeigt. Tn diesen j leständen i^ra.r der. schne.: l
! :  ircl l  in i lorelrber 1962 enr siär,.slen L!trd:r.13 vi..-e L.J.rhel in
i ler]]  BcstanC. Eiir ige Z-i. f fer.n rrei ien ia.r i t l  te,\e:1d Äc.b"acht :
i . l t :el lu,1g .1-i , 'ea. ?orrat l t  .  l . l  iche SciJreebruch asse i n efir
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'J:siuif l€ warr, d:i. r,e!' i i i ' :nar G.I aicr^rä8i ger: zu üachc,1 u4d dadllrch,fen f, i. cniungs ! ul1,rlcl ls zi: i  j :..1_- r1. n-ivia g _ 1o Jahre wird jelrzt
,ler Bestand. :r 'n Ru-l1c gel.aosdlt, . irnl crfcr.gt ei4e zieüüich starke
,1'. r eh llo : s-t'lns "

i,) Ir-! der Abteilurg 4o/a wird d1e Rüekula: r 'olr n[rch ioistr.ulgs_
.ao l.r mittels SchleI)pdr.sreifwind, auf die Rücr._egasL_e._1 utid darn'i r1 nlrekt.nh:üg,irg auf deit Äbfuhn eg gczeig,i " In aLiesem tiestand(r.;rde i" Späiherbsi; 1964 e..n versuch üb.:a C.i.e R..r,tkxl1g atlf
l lü rkegassen durch Ct:e J,orstl. Buude sversu.hs atlgt a i- i ourchgefüht-!-
I.r.e Ergebnisse dleses Versuches wuralen ,tg()i in I la_üd_ l,nd
-., 'orstwlrtschaf t l ichen Beirieb ir verö.if e]lr l ichi. Ha.jptzwe ck dlesei j
,:.suches war, einen Vergleich zwischet pferd und S,-i-Lrr.inde
*lzuste:L1en und dje yorteile der nückurg a-_f Rückegassen zu
erü,i 'r j teln, las yor:rücken a.uf die Rückega_ssen erfo]gt tetls &i;
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?ferden, teils nit Seilwinde ( getrennt naeh Rückegassen );
die Rückurg auf dem Abfuhnreg uit Steyr 2BB Schlepper in
Direktanft:r-ngung an die Hydraulik. l1e wichtigsten Daten die;es
Yersuches sind nachstehend a!_fgezeiehnet :

a )  Vor räcken mi t  P ferd ,  le is tung 4 ,3c  fn /S td  -  Kos ten  12 ,16  S/ fn
i l re i te r rücken Steyr  284,  "  3 ,1o  15 , j9

Sa:  Kos ten  2 j  ,9 i  S / fß
b)  Vor rücken Se i lw lnde,  ie is teurg  t ,a7  f rn /S td  -  Kos ten :

i /e i te r rücken Steyr  2BB,  , ,  3 ,1o  "  in  5a .77 ,1A S/ f ra
llorrücken urd '!veiterrücken 

in einem Arbeitsgang.

ns wurde auch versucht, zuerst entlaJrg der ganzen Rückegasse
vorzurücken utd erst dann weiterzurüekenj dabel tratan bej
etwas geringerer leistutl€j erhöhte Kosten avf n.zw. +1 ,53 pxo ft\.
nieser Versuch zeigte auch die leisturgs- irrd kostennäßige
Überlegenheit den Rückung nit pferden auf kurze l istanzen.
Seither sind die letzten Pferde aus dem Betrieb verschwundet,
da der letzte Kutscher in die Rente gega/rgen ist. ler Versuch
zeigt abe. auch, daß das Zugtier durch das Seil ersetzt werden
ka.n4; die aufgezeigte Kostendifferenz würde sicherlich inner
geringer, da der lohn für den tierischen Zug in einer Steileren
Kurve anEteigt, als die Kosten der l4aschine; auße,:delt handelte
es sieh daüals 1x! ausgeze.ichnet eingeübte pfendeführer utd
weniger eingeübte Se.ilführer,

4,) Xin etwa 15 l4inuten dauernder Fußnarsch führt durch die
Abt, 40 zuro Fischteich auf der Haselba.chwiese . ner ?eich wurde
1965 angelegt ulrd sollte ursprünglich nur a1s landschafts_
verschönerurg und Brutstätte für l/ i ldenten und nur nebenbei
auch Zwecken der Karpfenzucht dienen, In den ersten zwei Jahretl
wurde er roit einsömrD:rigen KaTpfen beslannt; es zeigte sich
ba1d,  daß s ich  h ie r  spez ie l l  d ie  zwe isömür igen besser  bewähren.
Jetzt wird er immer nit zweisöI0rnrigen Fischen besetzt. Der
Xrtrag k€.rm als zufriedenstellend bezeichnet vfet:den.

5 . )  Fußmarsch au f  der  A l1ee zwischen den Abte i lu ] tgen 38  u . tg .
Beide gehören zu dem Kiefernalthol zblo ck von etwa 2oo ha
Äusdehnung, velcher deü Kern der Nadefhofznutzungen blfdet.
Speziell diese zwei Abteilulgen sind noch nicht in die nnd-
nultzungen eingereiht, sonCetn atehe! im letzten Vornutzutgs_
stadiixr.
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Urährend C.es Nußnarsches mögen überall dle Rückegassen beob-
ach le t  warde4 ,  d ie  d1 l -ca l tess  scn lep !ecbe fa l  . -oa r  ge0ac1  L  wurden ,

6.) Zurückkorunend zun Hauptr,reg des Revieres, wird in der
Abteilung 41 ein Streifenschlag nit 6 und 7 j it lr iger Kultur
geze igc ,  16 r  e fs r t r  - i rg r i f r  ' r  d - .  Ja . re ' r  ' 9 tco / r  1  ,u "  . ' n
etwa 2() Meter breiter Streifen, der dann drei Jahre später
um e twa 12 l le te r  verbre i te r i  vurde  (  der  west l i che  Te i f  so-
gar  e ' s t  1966 /61  ) ,  i ^  das  ' .a lab -  d  ded f l - c t  .e -g t ,  i s t  e ' re
natürf iche Ver jüngurg in diesen Klef ern-Altbeständen nlcht
gut nögfich, da die ganze lläche nlt !y'e ißbuchen-ünterwuchs
dicht bedeckt ist. nies ist für den Zuvlachs ul1d für die Be-
scha i  L i rng  de .  5  Lä , " { i -  on ts (h iödan  gü-  - - - iS ,  '  F rh inder .  abe-  d_e
natürliche .Ans a.mung. Vor 10 - 12 Jahren wurden Versuche für
eine natürliche Verjüngung gemacht, indem man den Welßbuchen-
T i n  i : p r  w r - c h s  \ , I F p h r . l ] f e  , n  d o h  a h  r  l r  .  p l  .  r  7  7 , r  m r ^ h o h

Der  Anf fug  -  zun indes t  au f  Te i l f lächen -  s te l l te  s ich  e in ,
wurde aber durch die !{uchernd heranwachsende Weißbuche sehr
bald unterdrückt. Xine krlt ische Betrachtung der Sachlage in
.rahre 19tr) Iührre zuE EntschfulS, die Yerji i-ngung 1a den A1t-
kiefernbe ständen auf kü1]stl ichem l, 'ege herbeizuführen. Dle
Yo"gar .6swe isF  i . l -  fo IgF .qe .  Es  u i -d  pL ] r  S t re i lensch lag  in
A  i r A F  P ' r r n ,  q h r a  (  t . ,  -  ) t -  

- '
.  l v l e t - r  )  a t r g L l e g L :  d i e  

' . e _ ß b L . h e " -

stauden werden noch lror der läl1ung weggehackt urd dann mit
0ormona 1oo behandeli. Gleich 4ach der Fälfu4g in trrühjalr

_ -  "Gng n j  t  zwe i  jä r  - . ige ] .  l ( je - l ' e . r  oder
dreljährigen versch. Fichten mittels ly' irkelpflanzung. l las
Gras und einige trotz Tormona-Behandlung komüende Ausschfäge
werdei]:. in den ersten 5 Jahren der Kultur, ein bis zweinal
herausge s chnitten,

l ie hier gezeigte Schlagfläche wuude noch nicht nit Tornona
beha.ndelt, nur der verbreiterte Teil. Man sieht wie stark die
Weißbuche koL,nt. Auf einem Teil der Schlagfläche uurde die
lieißbuche vor einigen lrochen herausges chni tten, 1xn einen iler-
g le i  ch  ans te l .Len zu  t .  ön"1e i l .
Es !rurde im Jahre 1951 a.oc]Il eine aralelre Vorgargsrr'eise probiert,
Nach der Schlägerung irrd deü lieghacken der lteißbuche hat nanIassen
dieselbe ein Jahr lang ausschlagen /, dann die j lngen Raideln
i$  Ju f i  m i t  lo rnona Bo bespr i tz t ,  l i e  Au i fo rs tung er fo lg te
irß Eweiten Ja.hr.



las Ergebnis var nicht schfecht, doch veranlaßte der, aü
zweiten Ja^hre schon stärker 1^/erdende Gras,i iuchs und dae nicht
totale Yerti lgung der !. ieißbuche die Betrlebeleitutg dazu,
die erstere Methode als StardardTerfehren allzuvenden-

Nach diesen Punkt l,\rerden die Altos bestiegen und es lrird auf
den Hauptweg des Revieres zur sog. Fidisch - ,!"l lee gefahren,
le r  l {eg  is t  durchwegs be fes t ig t .

7 , )  Ruyzer  lußmarsch zur  Abbe i lung 13  ( .  e t t ta  2oo m ) "  in
wefcher  s ieh  d ie  g rößte ,  zur  Gänzd f r :e iges te l l te  E ichenauf_
sch lags f läche be f inde i .  le r  Aufsch lag  en ts tand lg j j /5A,  i l t
somi t  fas t  1o  Jahre  a l t  und wurde 1961 zur  Gänze f re iges te l l t .
Hier sofl einiges über die Beharjdlurg der Alt elchenbestände,
die hier einen KomtrJfex von rund 65 ha bilden gesagt werden.
Wie  der  s tehende Bestand ze ig t !  füh1t  s lch  h ie r  d ie  E iche l roh l .
Es hatldelt sichl]m Trua.beneichen nit 1,,renig Zerrei chenbeimis chung.
lie Bestände würden wahrscheinlich bessef ausschauen, t\renn sie
aus Sanen entste"nden ,,rären; die heuie etlra 1oo _ 11o Jahre
alten Bestände Find fast durchvegs Arss chlagsbestä-nde.
Ursprünglich bestard die Absicht, di-^se Afteichen auch in
Nadelbestände umzuwardetn. I]e.r 1957 /DB ertsta.
1962/63  r i ch t tg  e ich tba i  geuorder
d iesen P lan ,  zun indes t  te i l ve ise

Komplex noch sichtbaren Streifer
en ts tanden vo t  1963.
lerzeit ist der Verjütgungsplan

von selbst konnt - ul1d das sind
Ifird er nit a1]en ]4itte].. geförd

in etva drei Etappen innerhalb v
llo der lt leißbuchenuntenruchs sehl
gemacht, die !treißbuche ausgehacJ
und die Fläche nit Nadelholz - tr
AL f  d  ^s^  \ ' e i se  ,  n Is lo . t  - - i ne  g -
urld Gruppengrößen, was für die h
idea l  anges l r '  ^hen  ue- le r  La tu  .
nichen und Kiefern bzx... I ichter'!
a1s  lü l lho lz  gec lu lde t ,  aber  in  S
lie nrhaltung der Eiche wird nic
s^ndern auch vcE kaufnännischen

1
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Xs wird auf Grurd Cer HandelsbeJlchte argenoru0en, daß die
Xiche nach wie vor als Strukturl iofz gefragt ist. t ie Jetztbegründeten Bestände werdr
brinsen, .La s i e aus . ","" 

";"*:ä*T:" "i:; ff ::;Trlälr. jnl." 
" ""gepf leg  L  werde,  können,

Hierauf wird ein loc}i1.ieb üit darauffolgender Nadelhotzkultur,
sowie elne vorletzte Altholzauflichturg gezeigt.

B') Tn gleichen Arteichenkoulf ex wird das Rücken von rictren-stänmen ait schweren Schleppern ( E-icher l4alomrrth _ I,ulra ,gezeigt. I ie vorgeführte Methode entspricht dem praktiziea,ten
verfalren; in winter 1965'/66 wut:den grögere Mengln in sta-nm_1ärge4 z,inr Abflbrwag gerücl.(t und dorr ausgeforni.

l:: i :r 
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_Ute 
Rückun€i von schwachem lurchforrstimgshotz

geze.lgt; teils in abgelängtea Zu,stand nittels eines durchden Gutsherru konstrulerten Rückekarrens, te_i1s in Standängen
f i  i  t  a j rsc l  L i  eßanoer  Aufarbe i  tung. .

öe-T r reb  wendeL l  j ä i r l i ch  eb \va  j  _

Urtenre gs wird no ch e ine uaw?n,a1L*"r**ou -u;, 
"i;i

y . /  we tae r l ah l . l .  übe r  d i e  C renza l : ee  z i . l J t  Jago , l eLs "

gezetg t .  te r
wdjluerL Janrtaelr etwa 3 _ 5 ha schlechten Ausschfag_wa lq  i n  Nade fho l zk r l  b l ] r  um.
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